
Modems und Akkustikkoppler C 64
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Dieses Programm ermöglicht es Ihnen, 
über eine RS232-Schnittstelle und Aku­

stikkoppler oder Modem mit anderen 
Computern in Verbindung zu treten. Der 
Austausch von Daten, Nachrichten und 

ganzen Programmen ist möglich — 
ebenso die Abfrage von Datenbanken.

Wir haben dieses Programm mit der 
Software-Expreß-Schnittstelle und dem 

Epson CX-21-Akustikkoppler getestet 
und waren von Anfang an begeistert.

Das Terminalprogramm 
bietet folgende Möglich­
keiten:

1. Die mit der Tastatur einge­
gebenen Zeichen werden 
über die RS232-Schnittstelle 
zur Gegenstelle gesandt.
2. Die von der Gegenstelle 
empfangenen Daten werden 
auf dem Bildschirm ange­
zeigt.
3. Die von der Gegenstelle 
empfangenen Daten können 
zur weiteren Bearbeitung in 
den »Terminal-Speicher« ge­
schrieben werden.
4. Diese gespeicherten Da­
ten können dann wieder aus­
gesandt, auf den Bildschirm 
oder Drucker ausgegeben, 
beziehungsweise auf Disket­
te gespeichert werden.
5. Dateien können von der 
Diskette, zur weiteren Bear­
beitung, in den »Terminal- 
Speicher« geladen werden.
6. Empfangene und im »Ter­
minal-Speicher« befindliche 
Programme (als ASCII-Datei

gespeichert) können über ei­
ne »Wandler«-Software auf­
bereitet werden. Hierbei be­
steht eine Kontroll- und Edi­
tiermöglichkeit der einzel­
nen Programmzeilen.
7 . Die Übertragungsparame­
ter sind dem Standard ent­
sprechend eingestellt. 
Durch Änderung der beiden 
CHR$-Befehle in den 
»OPEN«-Anweisungen kön­
nen andere Parameter ein­
gestelltwerden. Die entspre­
chenden »OPEN«-Anweisun- 
gen befinden sich in Basic- 
Zeilennummer 10 + 50. Die 
Werte für das Kontroll- und 
Befehlsregister (1. und 2. 
CHR$ Befehl) sind im Com­
modore Programmier-Hand- 
buch aufgeführt.

Der »Terminal-Speicher« 
belegt den Adressenbe­
reich Hex 5000-9FFF.

Der Basic-Speicher endet 
bei Hex 3FFF.

Das Terminalprogramm 
wird mit Load »terminal«, 8

lO PRINT"L EINEN MOMENT BITTE "
20 FORX=16384T016995:READY:DS=DS+Y:POKEX 
,Y:NEXT
30 IFDS<>68997THENPRINT"FEHLER IN DATAS: 

S0LL=68997 IST="DS:STOP
40 P0KE51,O:POKE52,64:P0KE55,O:POKE56,64 
:CLR:F=0:G0T0130
50 POKE5328O,5:POKE53281,'5 :PRINT"B"
60 OPEN2,2,O,CHR*(6+32 )+CHR$(32+64+l
28):GET#2,A$
70 PRINTCHR$(14):PRINT"L":PRINT" DA
TENBANKDIALOG MIT DEM C64"
80 SYS16394
90 CL0SE2: POKE5328O,5:POKE53281,5:PRIN 
T"B":F=1: G0T0130
100 OPEN2,2,O,CHR$(6+32 )+CHR$(32+64+
128) : GET#2, A$: PR I NT " L" : PR I NT " NEUSTART ! 
■I
110 SYS16416
120 G0T090
130 PR I NTCHR$ (14) : PR I NT " LJCTMW>MW>>W 
MENUE"
140 PRINT"fflSMMJl = BEDEUTUNG DER FUNKTI 
ONSTASTEN"
150 IFF=0THEN170
160 PRINT"SMHW2 = ZURUECK INS TERMINALP 
R0GRAMM":G0T0180
170 PRINT"KMMU2 = TERMINAL PROGRAMM ST 
ARTEN":GOTO18O
180 PRINT"mMJ3 = EMPFANGENE UND GESPEI 
CHERTE DATEN DRUCKEN
190 PRINT"EMMM4 = EMPFANGENE UND GESPEI 
CHERTE PROGRAMME AUFBERE";
200 PRINT"ITEN"
210 PRINT"BMUUW5 = EMPFANGENE UND GESPEI 
CHERTE DATEN AUF DISK. ";
220 PRINT"SPEICHERN"
230 PRINT"KWW6 = DATEN VON DISK. IN DE
N SPEICHER SCHREIBEN
240 PRINT"BMH BITTE WAEHLEN 1-6 "
250 GETA$:IFA^=""THEN250
260 IFA$="l"THEN34O
270 IFAT="2"ANDF=lTHENlOO
280 IFA*="2"THENF=1:G0T050
290 IFA*="3"THEN520
300 IFA#="4"THEN57O
310 IFA^="5"THEN650
320 IFA$="6"THEN730
330 GOTO25O
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geladen und anschließend 
mit Run gestartet. Nach einer 
kurzen Wartezeit, während 
der Maschinenspracheteil 
angelegt wird, erscheint das 
Menü auf dem Bildschirm.

Über das Menü und mit 
Hilfe der Funktionstasten 
werden alle Programmab­
läufe gesteuert.

Menüpunkt 1 erklärt die 
Bedeutung der Funktionsta­
sten Fl bis F8, der —Taste 
und der RUN/Stop Taste. 
Funktionstaste Fl:

Durch Betätigung werden 
empfangene Daten als 
ASCll-Datei in den »Termi­
nal-Speicher« geschrieben. 
Ein empfangenes Hex 02- 
Zeichen (Start of Text) be­
wirkt ebenfalls ein Abspei­

chern. Zur Erinnerung än­
dert sich die Rahmenfarbe 
des Bildschirmes in Braun. 
Funktionstaste F3:

Die Betätigung bezie­
hungsweise ein empfange­
nes Hex 03-Zeichen (End of 
Text) beendet das Abspei­
chern. Die Bildschirm- 
Rahmenfarbe wird wieder 
grün.
Funktionstaste F5:

Mit dieser Taste wird an 
den Anfang des »Terminal- 
Speichers« zurückgesetzt 
und die erste Zeile (bis zum 
Return-Zeichen) auf den 
Bildschirm übertragen.
Funktionstaste F7:

Ein wiederholtes Drücken 
dieser Taste führt schrittwei­
se bis ans Ende des Textes.

Das Textende ist durch + + + 
gekennzeichnet. Ein Spei­
cherplatzende wird eben­
falls durch + + + angezeigt. 
Funktionstaste F2:

Mit dieser Taste wird ein 
Vorschreiben in den »Termi­
nal-Speicher« eingeleitet. 
Die Zeichen werden gleich­
zeitig auf dem Bildschirm an­
gezeigt. Hierbei sind die 
Cursor-Tasten außer Funk­
tion. Falsch eingegebene 
Zeichen können mit der Del- 
Taste gelöscht werden.
Funktionstaste F4:

Diese Taste beendet das 
Vorschreiben.
Funktionstaste F6:

Durch Betätigung dieser 
Taste wird wieder an den 
Anfang des »Terminal-Spei­

chers« zurückgesetzt. Bis 
zum ersten Return-Zeichen 
werden die Daten über die 
RS232-Schnittstelle ausge­
geben und gleichzeitig auf 
dem Bildschirm angezeigt.
Funktionstaste F8:

Ein wiederholtes Drücken 
dieser Taste setzt den Sen­
debetrieb schrittweise bis 
zum Dateiende fort. Das En­
de wird wieder durch + + + 
angezeigt.
Die—Taste

Mit dieser Taste wird der 
Rücksprung in das Menü ein­
geleitet.
Die Run/Stop Taste

Das Terminalprogramm 
kann mit Run/Stop unterbro­
chen werden.

340 PRINT"LMU UMBEDEUTUNG DER FUNKTIONS 
TASTEN"
350 PRINT"EfiMBMFl = EMPANGENE DATEN SPE 
ICHERN" 
360 PRINT"KMMF3 = ABSPEICHERN BEENDEN
■I

370 PRINT"BMMF5 = GESPEICHERTE DATEN A 
NSEHEN ( ANFANG )"
380 PRINT"BMMF7 = GESPEICHERTE DATEN A 
NSEHEN ( WEITER )"
390 PRINT"aMMF2 = TEXT VORSCHREIBEN "
400 PRINT"KMMF4 = VORSCHREIBEN BEENDEN

410 PRINT"HtfMF6 = GESPEICHERTE DATEN A 
USSENDEN ( ANFANG )"
420 PRINT"ffiHHMF8 = GESPEICHERTE DATEN A 
USSENDEN ( WEITER )"
430 PRINT"BMMdWEITER MIT RETURN" 
440 GETAf:IFAf=""THEN440
450 PRINT"L":PRINT" DIE _ TASTE BEWIRK 
T EINEN RUECK- SPRUNG INS MENUE"
460 PRINT:
470 PRINT" MIT RUN/STOP KANN DAS PROGR 
AMM ABGEBROCHEN WERDEN":PRINT
480 PRINT" BEIM VORSCHREIBEN KANN MIT 
DER DEL-TASTE GELOESCHT WERDEN,
490 PRINT"Kß® WEITER MIT RETURN" 
500 GETAf:IFAf=""THEN500 
510 G0T0130 
520 0PENl,4,7:REM DRUCKER VC1526
530 E=PEEK ( 16387) +PEEK (16388) *256
540 F0RI=20480T0E-l
550 PRlNT#l,CHRf(PEEK<I));:NEXT 
560 CLOSEl:GOTO13O
570 PRINT"LMM^AUTOMATISCHES WANDELN 0 
DER MANUELLES WANDELN ?"
580 PRINT"UMEEJBITTE WAEHLEN ( A ODER 
M ) "
590 PRINT"MtMEBTHT RETURN KOMMEN SIE ZU 
RUECK IN DAS MENUE"
600 GETAf:IFAf=""THEN600
610 IFAf="A"THENLOAD"WANDLER 2",8:RUN
620 IFAf="M"THENLOAD"WANDLER",8:RUN 
630 IFAf=CHRf(13)THEN130 
640 G0T0600
650 PR I NT " LZ : INPUT " MMEJSDATE I NAME " ; Df: P 
RINT"LZ 
660 PRINT"MUMUB^DATEI: ";Df;" WIRD AUF 

DISKETTE GESPEICHERT"

670 CL0SE2:0PENl,8,2,Df+",S,W"
680 E=PEEK(16387)+PEEK(16388)*256
690 FORI=2O48OTOE-1
700 PRINT#l,CHRf(PEEK(I));:NEXT
710 PRINT"LZ:PRINT"MMSfiDATEN SIND AUF 
DISKETTE GESPEICHERT":FORI=1T02000:NEXT 
720 CLOSEl:GOTO13O
730 PR I NT " LZ : I NPUT " SMMEEDATEI NAME " ; Df: P 
RINT"LZ
740 OPEN1,B,2,Df+",S,R":1=20480
750 PRINT"mMSSDATEI: ";Df;" WIRD VON 

DISKETTE GELADEN"
760 GET#1,Af
770 POKEI,(ASC(Af)):I=I+l
780 IFST=64THENCLOSE1:G0T0810
790 IFST< >OTHENCLOSE 1: PR I NT " LMPWDISKSTA 
TUS ";ST;"!":FOR I=lT05000:NEXT:GQT0130 
BOO G0T0760
810 P0KE16387,<I-INT(I/256)*256):P0KE163 
88,(1/256):G0T0130
820 DATA0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,169,0,141,1, 
64,141,3,64,141,4,64,133,251,169
830 DATA80,133,252,169,194,141,5,64,32,2
28,255,201,0,240,85,201,20,240,3
840 DATA76,49,64,169,8,234,201,3,240,126 
,201,133,240,125,201,134,240,124
850 DATA201,135,240,123,201,136,240,122,
201,137,240,121,201,138,240,120,201
860 DATA139,240,119,201,140,240,118,201,
95,240,117,201,65,144,23,176,0,201
870 DATA96,176,3,76,109,64,201,192,176,8 
,76,116,64,105,32,76,116,64,233,128
880 DATA32,90,66,234,234,234,234,234,32,
134,240,201,0,240,157,201,13,240
890 DATA17,201,2,240,43,201,3,240,42,201 
,32,144,233,201,128,176,229,234,201
900 DATA65,144,16,176,1,2o’,201,96,176,7 
,24,105,128,76,172,64.234,233,32
910 DATA72,32,k?0,255,76,220,64,76,88,66 
,76,2’2,64,76,54,65,76,190,65,76
92o DATÄ i 96,65,76,65,65,76,54,65,76,2,66 
,76,11,66,76,51,65,0,0,0,169,1,141
930 DATA1,64,76,32,64,169,1,205,1,64,240 
,12,104,24,72,169,245,141,32,208
940 DATA104,76,32,64,104,72,169,249,141,
32,208,104,32,0,65,76,32,64,0,0,0
950 DATA16O,O,145,251,230,251,208,2,230, 
252,24,165,251,141,3,64,201,255,240
960 DATA7,165,252,141,4,64,24,96,165,252
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Menüpunkt 2 startet das 

eigentliche Terminalpro­
gramm. Zum Datenaus­
tausch ist hinzuzufügen, daß 
einige Steuerzeichen ausge­
filtert werden, um ein ein­
wandfreies Arbeiten mit an­
deren Datenbanken zu er­
möglichen. Weiterhin wird 
eine Code-Wandlung zwi­
schen CPM und ASCII 
durchgeführt. Beim Betäti­
gen der Del-Taste wird ein 
Backspace (ein Zeichen zu­
rück) zur Gegenstelle ge­
sandt. Da die Cursor-Steu- 
ertasten ihre Funktion verlo­
ren haben, wurde auf die An­
zeige des Cursors verzichtet.

Menüpunkt 3 bewirkt die 
Ausgabe der im »Terminal- 
Speicher« befindlichen Da­
ten auf einen angeschlosse­
nen Drucker

Menüpunkt 4 verläßt das 
Programm und lädt das 
»Wandler-Programm«. Mit 
diesem »Wandler« ist es mög­
lich, ein empfangenes und 
im »Terminal-Speicher« ab­
gelegtes Programm (als 
ASCII-Datei) in ein lauffähi­
ges Programm zu wandeln 
und in den Basic-Speicher zu 
schreiben. Es kann dann be­
nutzt oder auf Diskette ge­
speichert werden. Das 
»Wandler-Programm« startet 
selbstätig und auf dem Bild­
schirm erscheint: ready. 
».... Erste Programmzei­
le..... «run 60020. Der Cursor 
blinkt in der ersten Pro­
grammzeile. Sind in dieser 
Zeile keine Fehler vorhan­
den, so kann diese durch Be­
tätigen der Return-Taste in 
den Basic-Arbeitsspeicher

übernommen werden. Jetzt 
steht der Cursor in der Zeile 
»run 60020«. Ein nochmaliges 
Drücken der Return-Taste 
bringt die nächste Pro­
grammzeile auf den Bild­
schirm. In gleicher Weise 
kann bis zum Programmen­
de fortgefahren werden. Ist 
die Änderung einer Pro­
grammzeile erforderlich, so 
kann dieses mit den übli­
chen Editiermöglichkeiten 
geschehen. Soll eine Zeile 
nicht übernommen werden, 
so wird der Cursor manuell 
in die Zeile »run 60020« ge­
steuert und mit )Return( wei­
tergearbeitet. Zu beachten 
ist, daß die Programmzeile 
nicht länger als 80 Zeichen 
ist. Der Menüpunkt 4 bietet 
zusätzlich eine Auswahlmög­
lichkeit zwischen »automati­

scher Wandlung« und »ma­
nueller Wandlung«. Die »ma­
nuelle Wandlung« wurde be­
schrieben. Bei der »automa­
tischen Wandlung« läuft das 
Programm selbstätig ab. 
Wird aber eine fehlerhafte 
Zeile erkannt, so bricht das 
Programm ab. Nach der Edi­
tierung kann mit »run 60020« 
weitergearbeitet werden.

Menüpunkt 5 speichert al­
le im »Terminalspeicher« be­
findlichen Daten als sequen­
tielle Datei auf eine Diskette. 
Vor dem Abspeichern muß 
der Datei-Name eingege­
ben werden.

Menüpunkt 6 lädt eine se­
quentielle Datei von der Dis­
kette in den »Terminal-Spei­
cher«.

, 141,4,64,201,159,240,2,24,96,169
970 DATA42,32,210,255,32,210,255,32,210, 
255,198,251,96,0,0,169,0,141,1,64
980 DATA76,32,64,0,0,0,169,l,141,1,64,32 
,228,255,201,0,240,249,201,13,240
990 DATA24,2O1,2O,24O,2O,2O1,32,144,237, 
201,145,240,233,201,157,240,229,201
lOOO DATA147,24O,225,2O1,138,240,28,32,2 
10,255,201,20,240,3,76,127,65,198
1010 DATA251,208,2,198,252,24,76,70,65,0 
,0,32,0,65,76,70,65,76,54,65,0,0,0
1020 DATA0,0,169,0,133,251,169,80,133,25 
2,165,252,205,4,64,240,3,76,174,65
1030 DATA165,251,205,3,64,240,3,76,174,6 
5,24,76,215,65,0,160,0,177,251,230
1040 DATA251,208,2,230,252,24,234,234,23 
4,234,96,32,141,65,32,210,255,32,149
1050 DATA65,32,210,255,201,13,240,3,76,1 
96,65,76,32,64,0,0,0,32,38,65,169
1060 DATA13,96,O,O,O,2O1,65,144,23,176,0 
,201,96,176,3,76,244,65,201,192,176
1070 DATA8,76,251,65,105,32,76,251,65,23 
3,128,32,90,66,96,0,0,0,32,141,65
1080 DATA32,210,255,32,224,65,32,149,65, 
32,210,255,32,224,65,201,13,240,185
1090 DATA76,11,66,76,32,64,0,201,65,144, 
23,176,0,201,96,176,3,76,51,66,201
1100 DATA192,176,8,76,58,66,105,32,76,62 
,66,233,128,32,210,255,96,233,31,76
1110 DATA58,66,0,32,141,65,32,31,66,32,l  
49,65,32,31,66,201,13,240,3,76,74
1120 DATA66,96,96,0,133,158,32,8,242,96, 
96,0,0,0

READY.

Soll ein Basic-Programm 
zur Gegenstelle gesandt 
werden, so sind einige Be­
sonderheiten zu beachten.
1. Das Programm sollte nur 
»reine ASCII-Daten« erhal­
ten. Bildschirm-Steuerzei­
chen sowie Grafikzeichen 
werden nicht übertragen.
2. Das Programm muß als se­
quentielle Datei vorliegen 
und nicht wie sonst üblich als 
Programm-Datei.

Die Wandlung einer Pro- 
gramm-Datei in eine sequen­
tielle Datei wird folgender­
maßen durchgeführt.
1. Das Programm wird wie 
üblich mit LOAD »NAME«, 8 
in den Basic-Speicher des C 
64 geladen.
2. Im Direktmodus wird fol­
gende Zeile eingegeben: 
OPEN
l,8,2,»Name,S,W«:CMDl:LIST

Jetzt wird das Programm 
als sequentielle Datei auf die 
Diskette geschrieben und 
kann später vom Terminal­
programm aufgerufen wer­
den. Anschließend wird mit 
CLOSE 1 das eröffnete File 
geschlossen.

(Manfred Wyrwas)

»Terminalprogramm« 
(Ende)

In der nächsten Ausgabe 
das entsprechende Trei­
ber-Programm für den 
VC20.
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